
17 EM-Zweiter im Minigolf
An der diesjährigen EM in Voits-
berg (AUT) wurde Daniel Moser 
zweiter.

5 Abschied schmerzt nicht
Sigrist und Friedhofsgärtner  
Ruedi Walther geht in Pension.
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Ey 3, CH-3063 Ittigen 
Tel. 031 921 24 41 

info@spenglerei-kuenzi.ch 
www.spenglerei-kuenzi.ch  

Präzision aus der Region!

Innendekorationen
Heinz Kärcher

 

Verkauf+Atelier:
Stämpbachstrasse 14, 3067 Boll

Tel. 031 931 09 95

Bettwaren/Duvets • Bettwarenreinigungen • Steppdecken
Bettüberwürfe • Vorhänge • Teppiche • Polsterarbeiten

Hauptstrasse 3, 3076 Worb 
Worbstrasse 14, 3067 Boll 
Telefon 031 839 82 82
www.burkhardelektro.ch

Das Elektrofachgeschäft 
in Ihrer Nähe
› Elektroinstallationen
› Telekommunikation
› Service

BEAG_Ins_Gwaerbzytig_185x68.indd   1 30.03.16   11:33
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AKTUELL

Rubin Gartenbau
Gartenunterhalt • Gartenänderungen • Gartenneuanlagen
Telefon 031 839 37 04 • info@rubin-gartenbau.ch • www.rubin-gartenbau.ch

Unbenannt-1 1Unbenannt-1 1 14.10.11 16:1214.10.11 16:12

Energie- und Umwelttage in der Gemeinde Vechigen

Elektro Paganini AG
Ey 25 | 3063 Ittigen

T: 031 917 20 00
info@elektro-paganini.ch

elektro-paganini.ch

Paganini_BP_A4_DEF_cmyk.indd   1 28.03.17   16:08

Beratung und Ausführung von  
Elektroinstallationen, Beleuchtungen, EDV,  
Telefon, Television, Baustelleneinrichtungen und …

Elektro Paganini AG | Ey 25 | 3063 Ittigen
Tel. 031 917 2000 | info@elektro-paganini.ch 
www.elektro-paganini.ch

Inspirierend, erfolgreich und dynamisch 
wurden die Vechiger Energie- und Um-
welttage durchgeführt. 

Die Arbeitsgruppe Energiestadt Vechigen hat-
te ein vielfältiges Programm mit verschiedenen 
Anlässen und Aktivitäten rund um die Themen 
Umwelt, Energie, Klimaschutz und Mobilität 
zusammengestellt. Dazu gehörte beispielsweise 
der Ideenbriefkasten, hier wurden 400 (!) Ideen 
eingereicht. Die Tage der offenen Türen gaben einen inte-
ressanten Einblick in verschiedene Gewerbe und Bereiche 
wie: Wärmeverbund Bösarni, Garage Gerber in Utzigen 
(Elektromobilität), Reformbäckerei Hersberger, Bauern-
hof Hodel in Vechigen und wurden mit einem Referat von 
Mirko Burri von Foodoo abgerundet.

Ein weiterer Höhepunkt bildete die von Sonja Hasler 
moderierte Arena, die von Regula Ritz (Alt-Nationalrä-
tin), Ulrich Nyffenegger (Vorsteher kantonales Amt für 
Umwelt), Daniel Arn (Präsident HIV Kanton Bern), Frank 
Schürch (Geschäftsführer Energie Cluster Bern) Grossräte 
aus Vechigen, sowie mehreren GemeindepräsidentInnen 

des Worblentals bestritten wurde. Den Schlusspunkt der 
Tage setzte eine Ideenwerkstatt für Vechigerinnen und 
Vechiger. Umrahmt wurde das Programm von einem Er-
lebniscontainer und einem Food Waste Mittagessen von 
Foodoo.

Fazit von Erich Bolz (Gemeinderat Ressort Bau):
«Die Vechiger Energie- und Umwelttage waren erfolg-

reich und inspirierend zugleich. Es ist nun die Aufgabe der 
Arbeitsgruppe Energiestadt, das angefachte Feuer am Le-
ben zu erhalten und die vielen guten und kreativen Ideen 
zusammen mit den Vechigerinnen und Vechigern weiter-
zuentwickeln und umzusetzen.»

GEMEINDE VECHIGEN

Die von Sonja Hasler moderierte Arena am Freitag.

Workshops am Samstag. Fotos: Fiona Bolz
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www.arbor-ag.ch

Stapler und Arbeitsbühnen für jede Anwendung!

INDIVIDUELL, 

KOMPETENT UND 

PERSÖNLICH

Architektur Alex Metzger AG 

Oberdorf 10a, 3326 Krauchthal 

034 411 32 07, architektur-metzger.ch

Wir sind in
teressier

t !

GESUCHT
!

Sie verka
ufen eine

 

LIEGENS
CHAFT 

oder BAU
LAND?

Hier 

geht´s zur 

Anmeldung

Weg von Öl und Gas

Profitieren Sie jetzt von der kostenlosen
Impulsberatung «erneuerbar heizen» 
und erfahren Sie, welches alternative 
System optimal für Ihr Zuhause ist und 
wie Kosten, Fördergelder und Einspa-
rungen aussehen.

raiffeisencasa.ch/impuls

Carrosserie
Bernstrasse 34

3067 Boll
Tel. 031 839 76 76

Garage
Bernstrasse 34

3067 Boll
Tel. 031 839 76 76

Pneuhandel
Bollhölzliweg 3

3067 Boll
Tel. 031 839 56 50

info@autoklinik-boll.ch · www.autoklinik-boll.ch

FAHRSCHULE
Hansruedi Soltermann
Telefon 031 839 68 38
Natel 079 481 98 51
Talacker 3068 Utzigen

Ruedi Walther, Friedhofsgärtner und Sigrist:

Der Abschied schmerzt nicht

Vechigens Friedhof verdient seinen Namen. 
Wäre dieser Ort nicht immer auch mit Trauer 
verbunden, so könnte man ihn in seiner ein-
maligen Umgebung, fern von allem Verkehrs-
lärm, als Oase der Ruhe und Zuversicht  
bezeichnen, der ideale Arbeitsplatz für einen 
Naturliebhaber und Blumenfreund. 

Der Job als Friedhofsgärtner erfordert allerdings mehr 
als ein wenig «blüemele». Wie überall, wo mit verschie-
denen Menschen verhandelt werden muss, sind auch hier 
Kommunikationsfähigkeit, Teambereitschaft und ein 
Quäntchen Humor gefragt. 

Wer die Anlage betrachtet, schätzt den Ordnungssinn, 
der sich automatisch auch auf die Besucherinnen und Be-
sucher überträgt. Über all diese Eigenschaften verfügt 
Ruedi Walther, der nun, nach bald 40 Jahren, in Pension 
geht. 

Persönliches / Berufliches
Im luzernischen Dagmersellen mit drei Geschwistern 

aufgewachsen, kehrte Ruedi Walther 1982, nach seinem 
Studium als Vermessungsingenieur, ins Elternhaus seiner 
Mutter zurück und begann bei seinem Onkel Hans Chris-
ten zu arbeiten. Erst als Zwischenlösung gedacht, nutzte 
Ruedi Walther 1986 die Chance, den Gartenbaubetrieb 
und die Funktion als Friedhofsgärt-
ner von seinem Onkel zu überneh-
men. 

Hans Christen ist wohl einigen 
älteren Gemeindemitgliedern noch 
mit seinem legendären Singbüch-
lein-Wurf in der Kirche ein Begriff. 

Ohne Gärtner erlernt zu haben, 
war Ruedi Walther als Quereinstei-
ger bald mit seiner Tätigkeit vertraut. 
Eben learning by doing. 

1989 kam dann noch die Anstel-
lung bei der Kirchgemeinde Vechi-
gen als Sigrist / Anlagenwart dazu. 

Mit der Pensionierung von Ruedi 
Walther nimmt eine Familientra-
dition über vier Generationen ein 
Ende. Schon sein Urgrossvater und 
Grossvater haben die Tätigkeit des 
Sigristen und Friedhofsgärtners aus-
geübt. 

Wenn Ruedi Walther von seinen Arbeitsjahren erzählt, 
taucht kaum Negatives auf. Er verstand sich gut mit den 
Behörden, der politischen Gemeinde Vechigen als seine 
Auftraggeberin, der Kirchgemeinde mit den wechselnden 
Präsidien, den verschiedenen Pfarrerinnen und Pfarrern, 
den Bestattern – ja der ganzen Bevölkerung.

ANNEMARIE GOLSER
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Rainweg 13

3068 Utzigen

Mobil 076 420 37 80

info@farbformat.ch

www.farbformat.ch

Mit  Schauraum

7

Ryser AG
Schulhausstrasse 
3067 Boll-Vechigen
T 031 839 20 20 

www.ryser-ag.ch

Bringt Schwung  
in ihre Küche. 

RZ_INS_140x108.indd   1 27.4.2011   22:14:33 Uhr

Immobilienlösungen
Ihr regionaler Spezialist für

www.zollinger.ch
T 031 954 12 12, info@zollinger.ch

A
uch in

	Verkauf
	Bewertung
	Bewirtschaftung
	Erstvermietung

Wir freuen uns auf Sie.

Boll-Vechigen
für Sie da!

Auch in

020021_Zollinger_Inserate_GwaerbZytigVechigen_93x136.indd   1020021_Zollinger_Inserate_GwaerbZytigVechigen_93x136.indd   1 06.07.21   14:5906.07.21   14:59

Spirchen 142b
CH-3068 Utzigen

Mob. 079 133 15 15
Tel. 031 839 15 15

info@gerber-busreisen.ch
www.gerber-busreisen.ch

REISEN I  VERMIETUNG I  3068 UTZIGEN

GERBER
BUSREISEN  GMBH

Von Dienstag bis Samstag  
sind wir gerne für Sie da! 
Rufen Sie uns an, buchen Sie online oder kommen Sie vorbei!

Tel. 031 839 83 20, www.coiffure-rainbow.ch

Brigitte Egli-Leiser,  
Eidg. Dipl. Coiffeur-Meisterin

Ruedi Walther hatte das Glück, im Rahmen der regle-
mentarischen Vorgaben weitgehend autonom handeln zu 
können und seine gestalterischen Ideen zu verwirklichen. 

Emotionen, Heiteres und Wissenswertes 
Bei rund 1400 Abdankungen gab es Einblick in viele Fa-

milienschicksale. Da waren beispielsweise die Emotionen 
beim Hinschied von Kindern oder jungen Erwachsenen. 
Als Ausgleich dann und wann die interessanten Begeg-
nungen mit Amerikanern, die Ahnenforschung betrieben 
und auf dem Friedhof ihre Vorfahren suchten. Oder jene 
Abdankung, wo der Pfarrer vor der falschen Kirche warte-
te, demnach in Vechigen fehlte und die Trauerfeier deshalb 
unter Regieanweisungen von Ruedi Walther improvisiert 
stattfand. Als krönender Abschluss sang die Trauerge-
meinde anschliessend am Grab zu Ehren und Freude des 
Verstorbenen noch das «Vogellisi». 

Die Friedhofsgärtner sind dem Verband Jardin Suisse 
angeschlossen und können sich so regelmässig austau-
schen und weiterbilden. 

Die Bestattung auf dem Friedhof steht allen Personen 
zu, unabhängig ihrer Konfession. Auch auswärtige Perso-
nen haben die Möglichkeit – nach erfolgter Anfrage bei 
der politischen Gemeinde – auf dem Friedhof beigesetzt 
werden. 

Ruhestand
Nicht nur als Sigrist und Friedhofsgärtner geht Ruedi 

Walther in Pension, auch seine Firma Christen + Walther 
AG wird aufgelöst. 

Er hat kein Problem damit, weiterhin in der Nähe seines 
ehemaligen Wirkungskreises zu wohnen und wird seinen 
Nachfolger gewähren lassen, es sei denn, er werde um Rat 
gefragt. 

Auf Begegnungen mit vertrauten Menschen aus seinem 
ehemaligen beruflichen Umfeld freut er sich jedoch und ist 
jederzeit gerne zu einem Schwatz bereit. 
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VEREIN SWISSSKILLS BERN

SWISSSKILLS 2022

Nach vier Tagen mit spannenden und begeis-
ternden Wettkämpfen haben die SwissSkills 
2022 ihre Gewinnerinnen und Gewinner. 

279 Teilnehmende durften in Bern eine Medaille und die  
Glückwünsche von Bundesrat Guy Parmelin entgegen neh-
men. 75 Medaillengewinnerinnen und -gewinner kom  men  
aus dem Kanton Bern.

Mehr als 1000 junge Fachkräfte haben an 87 Berufswett-
kämpfen die Schweizermeisterinnen und Schweizermeis-
ter erkoren. An der dreistündigen, von vielen Emotionen 
geprägten Siegerehrung konnten die drei Erstplatzierten 
pro Beruf eine Medaille in Empfang nehmen. Die Debrun-
ner Acifer Trophy für den besten Schweizermeister ging an 
Matthias Baumann, Landwirt aus Madiswil BE. Er erhält 
einen Personenwagen mit Hybridantrieb während eines 
Jahres zur freien Verfügung.

Kanton Bern: 75 Medaillen
75 der 279 Gewinnerinnen und Gewinner von Medail-

len kommen aus dem Kanton Bern. Die insgesamt 240 

Berner Teilnehmenden holten 27 goldene, 25 silberne und 
5 bronzene Auszeichnungen sowie 156 Top-Rangierungen.

Stolzer Bundesrat
Bundesrat Guy Parmelin gratulierte jeder Gewinnerin 

und jedem Gewinner persönlich. Er zeigte sich in seiner 
Ansprache stolz auf die Teilnehmenden der SwissSkills 
2022. Sie hätten ihr Bestes gegeben und ein aussergewöhn-
liches Schlaglicht auf die enorme Vielfalt der Berufsbildung  

Domenic Ryser absolvierte die drei-
jährige Ausbildung zum Spengler EFZ bei 
der Peter Künzi AG in Ittigen. Bei den 
diesjährigen SwissSkills in Bern gewann 
er souverän die Bronzemedaille und 
stand der GwärbZytig für ein Interview 
Red und Antwort.

Weshalb hast Du den Beruf des Speng-
lers erlernt? Was fasziniert dich beson-
ders am Spenglerberuf?

Ich habe den Beruf des Spenglers er  - 
lernt, weil mich der Prozess von der  
Planung/Massaufnahme, über das Her-
stellen bis hin zum fertig montierten 
Endprodukt fasziniert. Die ausgegliche-
ne Mischung zwischen Herstellung in 
der Werkstatt und Montage im Freien, 
sowie das Arbeiten im Team, aber öfters  
auch allein sorgen für einen abwechslungsreichen Alltag und 
sind ebenfalls Punkte, die mich zur Berufswahl bewegt haben. 
Das Arbeiten mit verschiedenen Blechen, die alle unterschied-
liche Eigenschaften haben und sich jeweils wesentlich in der 
Verarbeitung unterscheiden, erfordern gute Kenntnisse und 
Erfahrung. Ein Spengler sollte über ein überdurchschnittliches 
Vorstellungsvermögen und handwerkliches Geschick verfügen, 
sowie in der Lage sein sorgfältig, präzise und fachgerecht zu 
Arbeiten.

Der Spengler ist nicht ein allzu bekannter Beruf. 
Wodurch wurdest du auf diesen Beruf aufmerksam?

Ich bin in der achten Klasse auf diesen Beruf 
aufmerksam geworden durch meine Mutter, die 
auf der Bauverwaltung der Gemeinde Ittigen ar-
beitete und gelegentlich mit meinen Chefs zu tun 
hatte. Das war dann somit das erste Mal, dass ich 
überhaupt vom Spengler gehört hatte. Nach dem 
Schnuppern von über zehn anderen Berufen und 
zwei bis drei Wochen bei der Peter Künzi AG als 
Spengler, war für mich dann klar, dass dies der 
richtige Weg ist.

Wie hast Du Dich auf die SwissSkills vorbeireitet? 
Alleine? Im Team? Mit Unterstützung des Arbeit-
gebers?

Ich habe mich während fünf bis sieben Tagen 
gemeinsam mit zwei Kollegen vorbereitet, die 
ebenfalls an den SwissSkills teilgenommen haben. 

Dies taten wir mit Unterstützung unserer Lehrbetriebe, sowie 
unserer ÜK-Instruktoren. Für die Vorbereitung lies ich mich bei 
der aktuellen Schule teilweise entschuldigen, während ich für 
die restliche Zeit des Trainings einige Samstage aufwendete.

 
Wie hast du den Wettbewerb erlebt? Ist alles nach Plan gelau-
fen? Warst du gestresst, oder konntest du in Ruhe arbeiten?

Der Wettbewerb war der Hammer! Die Zuschauer, darunter  
auch Familie und Bekannte, waren eine völlig neue Erfahrung. 

Gemeinsam mit der knapp bemessenen Zeit 
für das Objekt sorgten sie bei mir für Ner-
vosität. Trotz dessen konnte ich, bis auf eine 
konstante Restnervosität, abschalten und 
mich auf die Arbeit konzentrieren. Ich war 
voll in meinem eigenen Film! Das alles nach 
Plan verlaufen ist würde ich nicht sagen, aber 
Komplikationen entstanden, wurden analysiert  
und geschickt entschärft.

Wie war das Gefühl nach Abschluss des Wettbewerbs?  
Warst du positiv? Zweifelnd?

Es war eine richtige Erleichterung als der Wettbewerb zu 
Ende war und ich konnte mich zum ersten Mal seit Tagen wie-
der entspannen. Meine Gefühle waren sehr durchmischt und 
ich hatte meine Zweifel. Nach drei Tagen Zittern, wurden dann 
die Ränge bekannt gegeben. Das Gefühl auf dem Podest in der 
PostFinance Arena Bern, vor tausenden gespannten Zuschau-
ern zu stehen war unbeschreiblich. Leider konnte ich mich 
danach nicht richtig für den dritten Platz freuen, weil ich na-
türlich gern zuoberst auf dem Podest gestanden hätte. Mittler-
weile bin ich aber unglaublich zufrieden mit dem dritten Platz 
und meiner damit verbundenen Leistung.

Empfiehlst Du jungen Berufsleuten auch eine Teilnahme an den 
SwissSkills?

Auf jeden Fall! Die SwissSkills sind der beste Weg, um sich 
selbst zu zeigen, dass man’s drauf hat. Die Atmosphäre, die neu 

Herzliche Gratulation zum Gewinn der Bronze-Medaille
kennengelernten Leute sowie die aussergewöhn-
lichen Objekte, an denen man arbeitet, sind eine 
«once in a lifetime»-Chance. Auch die Anerken-
nung, die man von Familie und Freunden er-
hält ist unbezahlbar.

Wie geht es für Dich nun beruflich weiter?
Ich absolviere aktuell die Berufsmatur während einem Jahr 

im Vollzeitpensum. Wie es danach weitergehen soll, ist noch 
unklar. Was ich weiss ist, dass die RS immer näher rückt.

Würdest du jungen Leuten eine Berufslehre empfehlen?
Ja absolut! Auch für solche die sich nicht zu hundert Prozent 

sicher sind, wohin der Weg soll oder es in Erwägung ziehen ein 
Studium zu absolvieren, ist der Weg über eine Berufslehre mit 
anschliessender Berufsmatur zu empfehlen. Das Eintauchen in 
die knallharte Arbeitswelt während der Berufslehre bringt vie-
le vorteilhafte, wichtige Erfahrungen für den weiteren Weg mit 
sich und man hat anschliessend einen wertvollen Abschluss in 
der Tasche. Gemeinsam mit der Berufsmatur ist man dann für 
alles Folgende gewappnet, egal wohin es geht.

Was ausser den beruflichen Fähigkeiten nimmst du auch noch 
mit für die Zukunft?

Viele wertvolle Erfahrungen, schöne Erinnerungen, gute 
Freundschaften, sei es aus der Berufsschule oder dem Lehrbe-
trieb sowie den respektvollen, lösungsorientierten und konst-
ruktiven Umgang mit den verschiedensten Köpfen.

in unserem Land, ihre Qualität und Effizienz geworfen. 
«Sie gehören zur Elite der Schweizer Berufsbildung», rief 
der begeisterte Wirtschaftsminister den Berufstalenten 
zu. Parmelin gab sich überzeugt, dass jene Gewinne-
rinnen und Gewinner, die an den internationalen Wett-
kämpfen EuroSkills 2023 und WorldSkills 2024 teil-
nehmen, die Schweiz würdig vertreten würden. Zudem 
wünschte er dem SwissSkills National Team viel Erfolg 
für die anstehenden World Skills Competition 2022. 
Das dezentrale Wettkampff ormat findet in 15 Ländern 
statt, darunter auch in sechs Schweizer Städten.

75 Medaillengewinnerinnen und -gewinner  
aus dem Kanton Bern 

Domenic Ryser mit seinem Ausbildner Thomas Maurer.

<
Tolle Stimmung an der  
Siegerehrung. 
(c)SwissSkills /  
Tatjana Schnalzger

Gruppenbild mit der stolzen 
Geschäftsleitung:
Markus und Stefan Künzi.
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INGENIEURBÜRO 
Jürg Sieber

Winkelweg 10
3072 Ostermundigen

Tel: 031 932 11 22
Fax: 031 932 00 38

siebering@bluewin.ch

Eisenbeton

Spannbeton

Stahl

Holz

Strassen

Kanalisation

Projekt

Ausführung

Bauleitung
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en

Valiant Bank AG
Bernstrasse 32, 3072 Ostermundigen 
Telefon 031 931 84 84

wo kmu einfach 
ins geschäft kommen.

Schneider    Interieur & Bodenbeläge

Bernstrasse 20, Boll  / Tel. 031 921 60 64 

www.schneider-interieur.ch

Ihr Spezialist für innovative 
Lösungen berät Sie gerne!

Parkett im Bad?
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IST UNSER ZIEL

Information 
+41-76-345-12-59

Schmerzfrei bewegen

BIOKINEMATIK
Adé Rückenschmerzen

Wir lösen Ihre Beschwerden wie
Hexenschuss

Bandscheibenschäden
Chronische Lendenwirbelsäulen

Beschwerden.

MASSAGE
Bye-bye Kopfschmerzen

Wir lösen Ihre Verspannungen im
Nacken und Schulterbereich, damit Sie

keine Kopf und Nackenschmerzen
mehr haben.

"In der ersten Hälfte des Lebens opfern wir unsere Gesundheit, um Geld zu verdienen. In der
anderen Hälfte opfern wir Geld, um die Gesundheit wiederzuerlangen." Voltaire, Philosoph 18.

Jahrhundert

www.capun.ch

info@capun.ch

Bernapark 28
im Kraftakt SportHub
3066 Stettlen

BEWEGUNG
Durch

Muskellängentraining
erlangen Ihre Gelenke mehr

Bewegungsfreiheit und Ihre Muskeln
mehr Kraft.
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12 spannende Fragen an Gemeinde-
präsidentin Sibylle Schwegler-Messerli
MELANIE STRAUCH

Sibylle Schwegler-Messerli  
hat seit Januar 2021 die 
Freude, Präsidentin der  
Gemeinde Vechigen zu sein. 
Wir durften uns mit ihr  
über die Gemeindearbeit  
und ihr Privatleben unter-
halten.

An welchen Projekten arbeiten Sie aktuell in der Ge-
meinde Vechigen?

Zurzeit bereiten wir die Gemeindeversammlung vor, 
die am 3. Dezember stattfindet. Und mittlerweile sind wir  
bei der Halbzeit der Legislaturperiode angekommen. Im 
Gemeinderat schauen wir zurück, was haben wir bisher 
erreicht, wie z. B. die Sanierung- und Erweiterung der 
Schulanlage Stämpbach oder die Einführung der Schul-
sozialarbeit, und nach vorne, welche Ziele setzen wir uns 
für die kommenden zwei Jahre. Ein ganz wichtiges Projekt 
auf meiner Agenda für das nächste Jahr ist der Wasserbau-
plan Lindental. Wichtig sind aber nicht nur die grossen 
Projekte, sondern auch die ganz vielen kleinen täglichen 
Arbeiten von Verwaltung und Gemeinderat zu Gunsten 
der Bevölkerung. Auch da müssen wir stets dran bleiben.

Welche Herausforderungen gibt es in der Gemeinde?
Vechigen ist ein Bindeglied zwischen Stadt und Land. 

Das ist sowohl eine grosse Stärke als auch eine grosse He-

rausforderung. Eine Einheit herzustellen, ist nicht immer 
einfach. Aus diesem Grund sind wir stets bemüht, alle Zu-
gezogenen einzubeziehen, in dem wir sie zum Beispiel zu 
unseren Anlässen am 1. August und zur traditionellen Ge-
meindewanderung am ersten Sonntag im September ein-
laden. Die Einladungskarten, in diesem Jahr waren es über 
300, unterschreibe ich jeweils persönlich und ich freue 
mich immer sehr, wenn viele Neuzugezogene an unseren 
Anlässen teilnehmen und sich später auch in irgendeiner 
Weise aktiv am Gemeindeleben beteiligen und mithelfen, 
dass unser Vereinsleben erhalten bleibt und die politischen 
Ämter besetzt werden; wir nicht zur «Schlafgemeinde» 
werden.

Worauf sind Sie besonders stolz?
Dass wir im Gemeinderat einen äusserst konstruktiven 

Dialog führen können, bei dem sich jede und jeder ein-
bringen kann und wir uns gemäss meiner Wahrnehmung 
absolut unabhängig von Parteipolitik gemeinsam Gedan-
ken zur Sache machen können und unsere Entscheide fak-
tenbasiert treffen. Es freut mich auch jedes Mal sehr, wenn 
die Vechiger Bürgerinnen und Bürger die Vorlagen des 
Gemeinderats unterstützen.

Sie sind als Gemeindepräsidentin auch für das Personal 
verantwortlich. Wie sind Sie als Vorgesetzte?

Das Personal ist mir sehr wichtig. Und das wissen die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auch. Wenn es zwischen 
Personal und Politik harmoniert, dann kommt das allen 
Vechigerinnen und Vechigern zu Gute. Die Gemeindever-

Sibylle Schwegler-Messerli beim Interview mit der Autorin Melanie Strauch.
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waltung Vechigen wird vom Geschäftsleiter geleitet; er ist 
verantwortlich für die tägliche Führung des Personals. Ich 
bin sehr froh, dass wir mit unserem Gemeindeschreiber 
eine äusserst kompetente und engagierte Person für diese  
Funktion haben. Er führt die Gemeindeverwaltung mit 
Umsicht und so sehe ich es deshalb auch nicht als meine 
Aufgabe an, über den dauernden Austausch mit dem Ge-
meindeschreiber hinaus direkt in die Personalführung 
einzugreifen.

Wo ist Ihr persönlicher Lieblingsplatz in der Gemeinde?
Zu Hause auf dem Bänkli, mit Blick ins Tal und in die 

Alpen. Und wenn es die Zeit erlaubt, auf einem der vielen 
Wanderwege, die unsere Gemeinde mit den Nachbarge-
meinden im Worblental oder auch etwas darüber hinaus 
verbinden.

Wie darf man sich Ihren Arbeitsalltag vorstellen?
Mein Alltag variiert. Ich arbeite neben dem Gemeinde-

präsidium, das ja als Halbamt ausgestaltet ist, zu 50% als 
Grundbuchverwalterin. Meine Arbeitstage dort sind in al-
ler Regel Montag, Dienstag und Donnerstagmorgen; diese 
Zeiten sind für mich sozusagen heilig. Ich schätze es sehr, 
mich dann voll auf die Juristerei konzentrieren zu können 
und deshalb auch ausser in Notfällen für die Gemeinde 
nicht verfügbar sein zu müssen. Darum herum bin ich 
dann Gemeindepräsidentin und arbeite wann und wo im-
mer nötig, sei es auf der Gemeinde, zu Hause oder dort wo 
externe Termine es nötig machen.

Wie starten Sie normalerweise in den Tag?
Morgens muss es bei mir zackig gehen. Ich wäre grund-

sätzlich eigentlich kein Morgenmensch. Damit alles rein-
passt, beginne ich jedoch dennoch früh und nehme mir 
keine Zeit fürs Frühstück, ausser für einen Kaffee und 
einen Saft. Umso lieber habe ich dann das Znüni, ge-
meinsam mit Arbeitskolleginnen und Kollegen und einem 
Schwatz auch mal über Sachen, die nichts mit der Arbeit 
oder der Gemeinde zu tun haben.

Was macht Ihnen am meisten Spass an der Arbeit?
Mein Aufgabengebiet als Gemeindepräsidentin ist extrem  

spannend. Ich weiss anfangs der Woche nie, was bis Ende 
der Woche passiert. Ausserdem bereitet mir die grosse 
Aufgabenvielfalt sehr viel Freude. Von hochtechnischen 
Fragen, die es mit Fachexperten zu klären gilt, bis hin zu 
Gratulationskarten schreiben, ist alles dabei. Ganz beson-
ders freuen mich positive Rückmeldungen für die Arbeit, 
welche wir tagtäglich erbringen. Aber auch über kritische 
Rückmeldungen bin ich nicht böse, wenn sie sachlich vor-
getragen und gut begründet sind, uns Hinweise geben, wie 
wir uns verbessern können und die Bürgerinnen und Bür-
ger sich auch bewusst sind, dass die Mitarbeitenden der 
Gemeinde nicht jedes Anliegen sofort umsetzen können; 

gewisse Sachen auch gar nicht tun können oder dürfen, 
auch wenn sie vielleicht noch so sinnvoll erscheinen. 

Was machen Sie in Ihrer Freizeit am liebsten?
Mein Ehemann und ich gehen sehr gerne wandern. Die 

Berge sind wirklich meins. Wir haben ein Familien-GA 
und fahren mit Zug und Postauto in die unterschiedlichs-
ten Regionen des Kantons und der Schweiz, sei es im Jura, 
im Emmental oder im Oberland… Im Zug lese ich sehr 
gerne, nicht nur, wenn wir zum Wandern fahren, son-
dern ebenso, wenn ich montags und dienstags nach Nidau 
pendle. Dabei kann ich sehr gut abschalten. 

Welchen Beruf wollten Sie als Kind erlernen?
Ich wollte immer Rechtsanwältin werden; an die Politik 

habe ich nie gedacht. Da bin ich mehr oder weniger vor 
Jahren hineingerutscht. Nun bin ich gleichzeitig Gemein-
depräsidentin und als Juristin tätig – ideal. 

Wer ist Ihr Vorbild?
Ich habe keine konkrete Person im Kopf aber mein Va-

ter und mein Schwiegervater haben ihr Leben lang Freude 
an ihrem Beruf gehabt. Diese Lebenshaltung ist mir ein 
Vorbild.

Wenn Sie einen Wunsch für die Gemeinde frei hätten, 
wäre das … 

Einfach mal ein normales Jahr zu erleben. Seit Beginn 
meiner Amtszeit hatten wir drei Krisenstäbe, einen für 
COVID-19, einen für die Ukrainekrise und einen auf-
grund der Energiekrise. Und mit Blick in die Zukunft 
wünsche ich mir, dass wir eigenständig bleiben, eine gute 
Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden haben, finan-
ziell gut dastehen und weiterhin ein eigenes aktives Ge-
meindeleben mit vielen Vereinen und Angeboten haben.



14

Für die hüttige Ju-
gendliche u besorgte 

Müettere u Vätter fasch 
nid zum Gloube, mir si ei-

fach los vo daheime u mir 
hei nid scho vom Bahnhof 

Bärn us müesse heiaalüte für z 
säge öb aues inordnig sygi, wüus 

denn gottseidank no gar kener Han-
dys gäh het.

Ou nach dere wunderbare Interrailzyt, bin 
ig no viu mit em Zug ungerwägs gsi. Angeri Destinatione si nahdis-
nah ou dezue cho: Wien, Berlin, Chemnitz, Borkum, Bremerhaven, 
Rügen, Prag, München, Brüssel, London, Edinburgh und und…

Gfloge bin ig nie gärn. Die eigenartegi Atmosphäre i dene Flug-
häfe het mirs nie chönne. U sowieso, aues wo meh aus angerhaub 
Meter über Bode passiert, isch mir suspäkt u git mir äs kommi-
sches Gfüehl ir Magegägend!

Näbscht däm u dr Erkenntnis, das ds Flüge zu touristische 
Zwäcke, nume für dass me ds Füdle irgendwo zäh Tag cha ad Sun-
ne häbe, ir hüttige Zyt scho fasch am ne Verbräche naachchunnt, 
gits ei wichtige Aspäckt, wo für mi, für ds gmüetliche Bahnreise 
spricht. Dr Theo, ä guete Fründ vo mir het mau absolut träffend 
gseit: «D Seeu ma nid nache bym Flüge!». Ig gloube, die Ussag isch 
absolut träffend!

Me chönnt itz ändlos drüber philosophiere, öb us däm Grund 
so viu seele-, verständnis- u charakterlosi Mönsche uf dr Ärde um-
joggle, wüu die Sache aui no irgendwo i de Wulche zwüsche Rio u 
Madrid oder Sidney umeschwirre u ihrem Bsitzer nid nachemöge, 
wüu dä mit rund tuusig Schtundekilommeter vorabdüset.

Ig wott da aber nümm wytergrüble.
Was ig eigentlech ha wöue säge, isch, dass ig i däm Momänt won 

ig das Gschichtli schrybe, grad im Zug vo Zagreb nach Split hocke, 
am Fänschter chläbe u völlig fasziniert bi vo dere kroatische Land-
schaft. Sächsedrissg Jahr nachdäm ig z letschtmau bi mit em Inter-
railbillet ungerwägs gsi, han ig wieder so eis glöst! Ljubljana, Zag-
reb, Split, Städt u Landschafte won ig vorhär no nie bi gsi. Zu myre 
Jugendzyt het s nume ei Kategorie vo Interrailbillett ggä u ou nume 
bis me isch sächsezwänzgi gsi. Aber hützutags git s x verschiedeni 
Kategorie, wo me massgschnyderet nach syne Wünsch, günschtig 
u entspannt bis ids höche Auter cha dür Europa düre Bahnträm-
pe. Me het itz nüm son es chlyses Büechli wo me die Zugstrecki 
wo me grad absolviert mit Chugeler tuet yschrybe, sondern das 
macht me hüt mit em entsprächende Äpp mit em Handy. Nach äm 
ne Tag usprobiere, flueche, wieder lösche u nöiytöggele ha sogar ig 
aus absloute Fan vo so Sache das Billett u die entsprächende Zug-
verbindige suber uf mym Telephon installiert gha. Natürlech han 
ig ou ke orangsche Tramperrucksack, sondern äs Rollköfferli by 
mir u ou Gaschocher, Pfanne, Gamäue u Zäutli si am ne Visa- oder 
Masterchärtli gwiche. Ds Gfüehl vo däm Bahnträmpe isch aber 
immerno absolut obenuse u äs chöme mir die ganzi Zyt Episode vo 
dene vergangene Reise i Sinn. U eis bin ig mir sicher, wes irgend-
wie müglech isch, gan ig i nächschter Zuekunft no meh mit däm 
Interrail i Städt u Regione, won ig no nid kenne. U de glych chönnt 
ig mir ou wiedermau vorsteue, i Richtig Hamburg, Kopenhagen, 
Stockholm, Turku, Haapakoski…

Ig wünsche öich ä wunderbari Adväntszyt, wo dir nume sövu 
schnäu dür se düredüset, dass öij Seeu u öijer guete Eigeschafte ge-
troscht im Glychschritt mit nech nachemöge.

Thomas Rüfenacht
Hursti 159, 3068 Utzigen, ruefenacht-haustechnik.ch

R
076 330 48 75

SANITÄR / HEIZUNG
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U de glych…

Genau grächnet, sis sächsevierzg Jahr här, 
won ig zerschtmau mit äm Interrailbillett bi 
ungerwägs gsi.

Mys Schwöschterli u ä Kollegin vo ihre, hei 
mi denn dreiwuchelang i de Summerferie im Zug 
dür Europa düregschleipft.

Plan, wohäre dass es söu gah, het me zum Vorus 
kene gha. Me het sich zur abgmachte Zyt ds Bärn am 
Bahnhof troffe u isch afe mau uf Basu gfahre, wüu me 
gwüsst het, dass me vo dert us uf au Fäu irgendwo ids Usland 
usechunnt!

Dert i däm Basu hei mir die auti grossi Azeigetafele gschdudiert, 
wo son äs wunderbars Grüsch gmacht het, we dr oberscht aazeigt 
Zug wo abgfahre isch, glöscht isch worde, aui angere Züg ä Platz 
uechegrütscht si u zungerscht ä nöije Zug uf dr Tafele erschiene 
isch. Die ganzi Tafele het by däm Vorgang gflatteret u gratteret 
dass äs ä Fröid isch gsi. Das ganz eigenartige Grüsch vo dene Azei-
getafele hätt me vo mir us gseh, söue i ds Unesco Wältkutltureb 
ufnäh!

Für mi isch das Grüsch bis hüt dr Inbegriff vo Fernweh, Verreise 
u Abentür blybe.

«Fallblattanzeige» het sich die mittlerwyle äuä fasch räschtlos 
usgrotteti wunderbar melodiösi Technologie gnennt.

Item, die Tafele het uf au Fäu aazeigt, dass dr nächscht Fern-
zug vo Basu us, i drüviertuschtung i Richtig Hamburg Altona ab-
fahrt. D Söne u ds Rosi hei no churz abgwoge, was dr Vorteil vo 
Brüssel gägenüber Hamburg wär, wüu dr Zug derthäre würd nume 
ä Haubschtung später abfahre. Myner zwo Reiseleiterinne hei nid 
lang diskutiert u gmeint, Hamburg aus Tor zu Skandinavie syg uf 
au Fäu guet! Potz tuusig, die Aasag isch ä Musche gsi, ä Vouträffer, 
ä Chlapf ids Lattedrüegg!

Ig muess viellech no vorussäge, dass ig denn by dere Reis i die 
nünti Klass ggange bi u vorhär no nie im Usland bi gsi.

Wenn ig aus Ching aube im Fernseh d Yshockey-Wäutmeisch-
terschaft gluegt ha, han ig geng de Schwede oder de Finne ghulfe. 
Bym Schutte sis Däne gsi u by de Langloufrenne isch mir nüt über 
d Norweger ggange. Fragit mi nid wieso, wüu ig weiss es säuber 
ou nid! Oder we Dokumentarsändige über die nordische Länder si 
cho, het mi das geng viu meh intressiert aus we Biuder vo Ousch-
tralie, dr USA, Spanie oder vo wo ou immer si z gseh gsi.

Die einzig plousibli Erklärig für die Vorliebi chönnt sy, dass ig 
im ne vordere Läbe mau ä Elch, ä Nordmanntanne oder zmingscht 
eini vo dene unzählige Mugge bi gsi, wo vorauem dr Norde vo 
Skandinavie dicht besiedle.

Ig hät chönne jodle u tanze vor Fröid wo mir üsi Chouchettes 
i däm Zug richtig Hamburg bezoge hei. Trotz däm yschläfernde 
tadagg – tadagg – tadagg wo son ä fahrende Zug zu dere Zyt no 
gmacht het u däm weiche Matratzli i däm Liegewage, han ig vor 
Ufregig chum äs Oug zueta.

Hamburg, Kopenhagen, Stockholm, Narvik u Oslo si üsi Houpt-
statione uf dere Reis gsi! Ä grossi Verbundeheit zu dene Landschafte  
u lockere Mönsche dert obe het by mir itze in ächt ihre Fortlouf gno. 
Bis ids Auter vo sächsezwänzgi, bin ig när jede Summer mit em In-
terrailticket im Zug, mit orangschem Trämperrucksack, Gascho-
cher, Pfanne, auter Gamäue, Schlafsack u Zäutli mit glychgsinnte  
Lüt dür Dütschland, Dänemark, Schwede, Norwege u ou Finland 
bahnträmpet.

Für knapp drühundert Schtutz, het me zu dere Zyt ä Monet lang 
mit em Zug chönne dür Europa reise.

GLÄDU
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Weil der Immobilienverkauf  
eine Vertrauenssache ist.
Kostenlose Marktwertermittlung (D/F) Ihres 
Eigenheims mit Ihrer Partnerin aus der Region.

Ich freue mich auf Ihre Kontaktaufnahme.

Nicole Volken  
Remax Immobilien 
nicole.volken@remax.ch 
T 079 459 64 21

remax.ch

Die
Spezialisten 
am Bau

Bau Zimmerei  Schreinerei  Parkett
031 330 40 70 herzogbau.ch
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EM-ZWEITER IM MINIGOLF

Vechigen eine Minigolfhochburg?
DANIEL MOSER

Fast alle, die diesen Titel lesen, fragen sich  
sicher: «Was!? Wo gibt es denn bitte schön 
eine Minigolfanlage in Vechigen?» 
Die Antwort ist: «Leider nirgends, aber schön 
wäre es!»

Doch mit Daniel Moser und Bruno Ruch wohnen zwei 
der besten Schweizer Minigolfspieler in der Gemeinde. 
Aktuell belegen sie im Swissranking die Ränge drei und 
vier. Zurzeit gibt es in der Schweiz nur 376 aktive Mini-
golfspieler. Somit ist Minigolf definitiv ein Randsport. Das 
grosse Geld fliesst in diesem Sport nicht. Es geht vielmehr 
um die Faszination, eine möglichst ausgeklügelte Linie zu 
finden, damit man den Ball mit einer möglichst grossen 
Toleranz von Richtung und Geschwindigkeit ins Loch be-
fördern kann. So ist für Daniel und Bruno auch der kom-
petitive Faktor etwas, das ihnen Spass bereitet. Das Ziel 
ist dann, eine Anlage mit möglichst wenigen Schlägen zu 
meistern und eventuell sogar Rekorde zu brechen. 

Daniel und Bruno spielen beide für den Minigolfclub 
Burgdorf. Dieses Jahr konnte sich der MC Burgdorf den 
ersten Herren Schweizer-Mannschaftstitel seit 31 Jahren 
sichern. Das ist genauso lange wie YB gebraucht hat. Dank 
diesem Erfolg, konnte sich der MC Burgdorf, Ende Sep-
tember an der Champions-League in Portel (Portugal), mit 
den besten Teams von Europa messen. Burgdorf belegte, 
knapp hinter Wien, den fünften Platz. 

Damit die Reise nach Portugal bezahlt werden konn-
te, wurde die Klubkasse stark strapaziert und die Spieler 
mussten sich ebenfalls an den Kosten beteiligen. Für die 
Europameisterschaften mussten die Spieler nicht alles 
selbst bezahlen. Da übernahm Swiss Minigolf, respektive 
Swiss Olympic, den grössten Teil der Kosten. Die Euro-
pameisterschaft ist auch mit ein Grund, weshalb hier ein 
Bericht über Minigolf steht. An der diesjährigen EM in 

Voitsberg (AUT) wurde Daniel zweiter. Mit den Runden 
(18, 19, 18, 19, 21, 19) konnte er sein Spiel auf der 18 Loch 
Eternitanlage (gleicher Typ wie Bern Enge) perfektionie-
ren. Auf der zweiten Anlage, der Filzanlage, büsste er ein 
paar Schläge auf die schwedische Konkurrenz ein. 

Filzbahnen gibt es in der Schweiz nur selten; z. B in Pay-
erne oder in Gampel. Filzanlagen sind in der Regel schwie-
riger zu spielen, als die anderen beiden Systeme Eternit und 
Beton. Um an einem Turnier gut abzuschneiden, ist das 
Training auf der Anlage, auf welcher das Turnier stattfin-
det, unerlässlich. Bei Meisterschaften trainiert man sieben 
bis zehn Tage vorher, um nicht nur die richtige Linie und 
Geschwindigkeit, sondern auch den richtigen Ball heraus-
zufinden. Das kann sehr knifflig werden, da ein «Profi»- 
Minigolfer mehrere hundert Bälle besitzt. Der Ballkoffer ist  
in der Regel fast so gross wie der Kleiderkoffer.

Beim Minigolfclub Burgdorf wird bei schönem Wetter 
jeweils dienstags ab 18 Uhr trainiert. Wer möchte, darf 
gerne einmal vorbeikommen. Minigolf wird übrigens auch 
im Winter gespielt. So gibt es, unter anderem, in Olten 
eine Indoor-Anlage. Früher gab es auch in Langnau eine 
Halle. Dort trainierte der MC Burgdorf jeweils im Winter. 
Die Halle musste leider einem Velogeschäft weichen. Nun 
ist die gut erhaltene Eternit Anlage in Zollbrück eingela-
gert. Der MC Burgdorf und der Minigolfclub Berner Fal-
ken suchen jetzt eine neue Halle, wo die Anlage aufgestellt 
werden kann. Dafür werden mindesten 400m2 benötigt. 
Falls jemand eine Idee hat, darf er sich sehr gerne melden. 
Eventuell sogar in der Gemeinde Vechigen. Dann wird Ve-
chigen definitiv zur Minigolfhochburg. Ein erfolgreicher Schlag.

Daniel Moser auf dem zweiten Podestplatz an den Europa-
meisterschaften in Voitsberg (AUT).
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Bei	uns	sind	Sie	immer	herzlich	willkommen	

Garage	Bärtschi	Boll	AG	
Worbstrasse	26,	3067	Boll	031	839	51	51	

	
Offizielle	Peugeot	Vertretung	

AGVS	Mitglied	und	neu	Garage	Plus	Partner	
Reparatur	und	Service	aller	Marken	

Reifen	und	Batterie	Service	
www.baertschi-boll.ch	

Landwirtschaftsbau

Neubau

Umbau

Innenausbau

Treppenbau

Sieber Holzbau AG

Radelfingenstrasse 126 Telefon  031 839 06 27

3068 Utzigen Fax        031 839 42 23

www.sieber-holzbau.ch info@sieber-holzbau.ch

Holzrahmenbau

100 J A H R E
1911 - 2011
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Geschäftsführung :  Christa Gerber-Kurt

Bernstrasse 70, Postfach 298
3072 Ostermundigen 2

Telefon 031 931 57 55
contact@kt-gmbh.ch

Fax 031 931 09 79

Buchhaltung
Steuerberatung

Abschlussberatung
Unternehmensberatung 

Liegenschaftsverwaltung 

 MITGLIED SCHWEIZERISCHER VERBAND DER IMMOBILIEN-TREUHÄNDER

Geschäftsführung :  Christa Gerber-Kurt

Bernstrasse 70, Postfach 298
3072 Ostermundigen 2

Telefon 031 931 57 55
contact@kt-gmbh.ch

Fax 031 931 09 79

Buchhaltung
Steuerberatung

Abschlussberatung
Unternehmensberatung 

Liegenschaftsverwaltung 

 MITGLIED SCHWEIZERISCHER VERBAND DER IMMOBILIEN-TREUHÄNDER

ADVENTSFENSTER

An den Wochenenden im Dezember werden die Stationen aufgebaut und mit einem Anlass eröffnet. 
Ab 24. Dezember ist der Weihnachtsweg komplett und ist bis Freitag, 6. Januar 2023 offen. 

Zu den Anlässen und zum Begehen des Weges sind Sie herzlich eingeladen! 

Figuren aus Holz, Tafeln mit der Weihnachtsgeschichte 
und kreative Ideen machen den Weihnachtsweg zu einem 

stimmungsvollen Erlebnis für Jung und Alt. 

www.weihnachtsweg-vechigen.ch

Weihnachtsweg
Boll - Vechigen

Eröffnung Sonntag, 4. Dezember
9.30 Uhr Gottesdienst mit Kinderpro-
gramm und Mittagessen im EGW Boll

Eröffnung Samstag, 10. Dezember
Ab 16.00 –18.00 Uhr Hirten-Postenlauf 
mit der Jungschar beim Bahnhof Boll

Eröffnung Sonntag, 18. Dezember 

Ab 15.00 –17.30 Uhr gratis Crêpes und 
Überraschung beim Schulhaus Vechigen

Eröffnung Samstag, 24. Dezember 
Ab 16.00 Uhr Punsch bei der „Herberge“ 

17.00 Uhr Familienweihnachtsfeier
in der Kirche Vechigen

1+2

5-7

3+4

8-10

Öffentliche Parkplätze benutzen:  
Bahnhof Boll, Oberstufenschule, P+R

Trägerschaft:
Elternverein Vechigen 

Evangelisches Gemeinschaftswerk (EGW) Boll
 Jungschar Boll-Stettlen

Kirchgemeinde Vechigen
Privatpersonen

Herzlichen Dank für eine Beteiligung an die Unkosten des 
Weihnachtsweges. 

Per Twint oder 
Verein Weihnachtsweg Vechigen, 
IBAN CH 16 8080 8009 6513 5848 7 
 

Rückweg zu Fuss oder alle 15 Min mit 
der RBS von Vechigen nach Boll

Wir empfehlen am Abend eine Taschenlampe mitzunehmen

Bis Freitag, 6. Januar 2023 (ab 24.12. alle Stationen), 
täglich von 8.00 –20.00 Uhr offen

Der Weg ist gut beschildert und kinderwagentauglich

Der Weg beginnt beim EGW an der Bernstrasse 45 
und endet in der Kirche Vechigen

Auch in diesem Jahr gibt 
es in Utzigen wieder einen 
Adventskalender. An jedem 
Tag leuchtet in der Gemein-
de ein neues Fenster auf.
Wir wünschen allen eine  
frohe Adventszeit und 
freuen uns auf viele wunder-
schöne Dekorationen.

Utziger Adventskalender 2022

Wann Wer Wo Wie (Umtrunk)
Do, 1. Dez. Familie Gfeller im Stöckli Lauterbachstrasse 122A 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Fr, 2. Dez. Familie Wälti Rainweg 17c & 21 ab 19 Uhr
Sa, 3. Dez. Elternverein Vechigen Hutmatt 169a 19.00 Uhr bis 21 Uhr
So, 4. Dez. Familie Senn Aetzrütti 244u 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Mo, 5. Dez. Sieber Holzbau AG Radelfingenstrasse 126 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Di, 6. Dez. Wohn- und Pflegeheim Utzigen / Kita Boll Wuhlstrasse 110A 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Mi, 7. Dez. Gerber Utzigen AG Spirchen 142b ab 18 Uhr
Do 8. Dez. Familien Acklin und Kalbermatten Aetzrütti 244e 18.30 Uhr bis 21.00 Uhr
Fr, 9. Dez. Familie Pereira Hursti 132G 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Sa, 10. Dez. Familie Bärtschi Schönbrunnen 227 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr
So, 11. Dez. Familie Untersander Panoramaweg 12 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Mo, 12. Dez. Familie Schneider Aetzrütti 244k 18.00 Uhr bis 20 Uhr
Di, 13. Dez. Seniorenwohnungen Häuser O und P Wuhlstrasse 110 O/P 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Mi, 14. Dez. Familie Gliesche Bifang 151b kein Umtrunk
Do, 15. Dez. Familie Brand Enge 230B 18.30 Uhr bis 21.30 Uhr
Fr, 16. Dez. Familien Ryser, Hulliger und Jäger Rainweg 12 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Sa, 17. Dez. Familie Wyss Utzigenstrasse 18 kein Umtrunk
So, 18. Dez. Familie Hunziker Aebnitweg 21 17.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Mo, 19. Dez. Familie Künzi-Studer Chläbiweg 18 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Di, 20. Dez. Familie Bärtschi Aetzrütti 236D 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Mi, 21. Dez. Familie Jörg Buchrütti 155 18.30 Uhr bis 20.30 Uhr
Do, 22. Dez. Familie Tschirren Radelfingen 265 19.00 Uhr bis 21 Uhr
Fr, 23. Dez. Familie Panic Rainweg 9L 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Sa, 24. Dez. Familie Banga Aebnitweg 9 kein Umtrunk


